
 

An die 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 

Wien, am 12. Februar 2016 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

 

Der Abgeordnete zum Nationalrat  und weitere Abgeordnete haben am 14. Dezember 2015 unter 

der Nr. 7453/J an meinen Amtsvorgänger Alois Stöger eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend systematische Sicherheitsprobleme bei den ÖBB und der Unfall am Semmering gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1-12 und 14-20 

 Weshalb war Zug 42322 trotz Vertrauensübergabe überladen, weshalb es schließlich zur 

Zugtrennung kam? 

 Wird konkret angedacht – angesichts der Ereignisse von Außerbraz und am Semmering – 

die Vertrauensübergabe in ihrer derzeitigen Form abzuschaffen? 

 Wenn ja, innerhalb welchen Zeitraums? 

 Wenn nein, weshalb soll an diesem offensichtlich höchst risikoreichen Abwicklungsmodus 

festgehalten werden? 

 Weshalb wurde nach dem Unfall von Außerbraz an der Vertrauensübergabe festgehalten? 

 Welche Stelle ist dafür verantwortlich? 

 Weshalb wird die Beladung von Zügen offenkundig nicht kontrolliert? 

 Welche Maßnahmen werden Sie setzen, um derartige Überladungen in Zukunft zu 

verhindern? 
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 Wie können Sie sich erklären, dass es systematische Wartungsmängel im Bereich der 

Bremssysteme gibt? 

 Bei wie vielen Unfällen waren derartige Mängel in den vergangenen fünf Jahren 

unfallursächlich? 

 Wie kann ausgeschlossen werden, dass Ausbildungsmängel in einem kausalen 

Zusammenhang zum jüngsten Unfall am Semmering stehen? 

 Wie kann ausgeschlossen werden, dass Ermüdungserscheinungen besonders in der 

Schichtzeit des Lokführers vom Abend bis Mittag des Folgetages in einem kausalen 

Zusammenhang zum Unfall stehen? 

 Wie kann unter derartigen Umständen maximale Fahrgast- und Verkehrssicherheit 

gewährleistet werden? 

 Werden Sie auf personelle Änderungen auf Managementebene der verantwortlichen 

Bereiche drängen? 

 Wenn ja, welche Stellen sollen neu besetzt werden? 

 Wenn nein, weshalb decken Sie die Gefährdung von Menschenleben und langjähriges wie 

systematisches Versagen? 

 Haben Sie bereits eine Stellungnahme von Christian Kern eingeholt? 

 Wenn ja, wann und welchen Inhalt hatte diese? 

 Wenn nein, soll er sich nicht verantworten müssen, um seine parteipolitischen Ambitionen 

nicht zu konterkarieren? 
 
Beruhend auf den Bestimmungen des Art 19 Z 2 der RL 2004/49/EG und dem UUG 2005 wurde 

durch die Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes (SUB) eine Sicherheitsuntersuchung 

eingeleitet. Ziel der Sicherheitsuntersuchung ist, die möglichen Ursachen des Vorfalles 

festzustellen, um Sicherheitsempfehlungen ausarbeiten zu können, die zur Vermeidung 

zukünftiger gleichartiger oder ähnlich gelagerter Vorfälle beitragen können.  

 

Diese Untersuchung ist derzeit noch bei der SUB anhängig. Im Rahmen des 

Untersuchungsberichtes werden sodann die für den Vorfall maßgeblichen Tatsachen und 

Schlussfolgerungen enthalten sein. So auch die Einzelheiten des Vorfalls, die äußeren für den 

Vorfall kausalen Umstände, durchgeführte Untersuchungen und deren Ergebnisse oder die 

Feststellungen zu den möglichen Ursachen des Vorfalls nach Maßgabe des § 4 UUG.  

 

Seriöse Aussagen können somit erst dann getroffen werden, wenn entsprechende 

Ermittlungsergebnisse der Sicherheitsuntersuchungsstelle des Bundes zum Unfallhergang und 

dessen Ursachen vorliegen.  
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Zu Frage 13: 

 Wie viele Unfälle in den vergangenen fünf Jahren passierten in dieser Schichtzeit des 

Lokführers? 
 
Gemäß den Angaben der ÖBB wurden die Daten seit April 2014 ausgewertet. Danach wurden 

durch Triebfahrzeugführer in der 13. Stunde einer Schicht 13 Störungen und ein Unfall verursacht. 

(Zum Vergleich waren es in der dritten Schichtstunde 62 Störungen und 8 Unfälle.) 

 

 

 
 

Mag. Gerald Klug 
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